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Kleine Anfrage

des Abgeordneten  Oliver Kumbartzky (FDP) 

und 

Antwort 

der Landesregierung - Finanzministerium 

Maßnahmen der Landesregierung zur Reduzierung des Energieverbrauchs 

Vorbemerkung der Landesregierung: Vor dem Hintergrund der aktuellen Energiever-

sorgungslage hat das Finanzministerium einen Maßnahmenplan zur Energieeinspa-

rung für die Liegenschaften des Landes erarbeitet (Anlage). Die Maßnahmen betref-

fen die durch die GMSH bewirtschafteten Liegenschaften im sogenannten „Zentralen 

Grundvermögen zur Behördenunterbringung des Landes“ (ZGB). Das dreistufige 

Konzept enthält in einem ersten Schritt Sofortmaßnahmen, in einem zweiten Schritt 

Maßnahmen, die bei Vorliegen neuer bundesgesetzlicher Rahmenbedingungen reali-

siert werden können und in einem dritten Schritt Maßnahmen, die bei einem Versor-

gungsausfall oder stark eingeschränkter Versorgung greifen. Das Konzept ist unter 

Einbindung der Gewerkschaften entstanden und den Landesbehörden zur Umset-

zung zugegangen. 

In den Liegenschaften außerhalb des ZGB prüfen entsprechend die zuständigen 

Ressorts eine Umsetzung des Maßnahmenplans 

1. Welche konkreten Maßnahmen hat die Landesregierung bereits ergriffen, um

den eigenen Energieverbrauch zu reduzieren? Welche dieser Maßnahmen

dienen dabei insbesondere der Reduzierung des Gasverbrauches? Bitte um

Aufschlüsselung nach Ministerium.

1 von 4



Drucksache 20/101 Schleswig-Holsteinischer Landtag - 20. Wahlperiode 

2 

Antwort: Mit dem anliegenden Maßnahmenplan (Anlage 1) werden die ergrif-

fenen Sofortmaßnahmen zur Energieeinsparung konkret aufgelistet. Alle dar-

gestellten Maßnahmen dienen direkt oder indirekt der Reduzierung des Gas-

verbrauches, da ein Teil des Stroms aus Gas erzeugt wird. Die eingeleiteten 

Maßnahmen gelten flächendeckend für alle ZGB-Liegenschaften.  

Neben den zuvor genannten ZGB-Liegenschaften führt das MBWFK vor dem 

Hintergrund einer möglichen Gaskrise in regelmäßigen Abständen Informati-

onsgespräche mit den Hochschulen. Um den aktuellen Status Quo bei der 

Energieversorgung zu erfahren, wurden frühzeitig Daten von den Hochschu-

len im Rahmen einer Abfrage erbeten. Bereits jetzt wird – vor dem Hintergrund 

arbeitsschutzrechtlicher Kriterien - von den Hochschulen geprüft, ob in unter-

richtsfreien Zeiten die Energiezufuhr auf ein für den Betrieb erforderliches Mi-

nimum reduziert werden kann. Weiterhin haben die Hochschulen kritische Be-

reiche identifiziert, in denen z.B. Kulturgut gelagert wird oder Forschungser-

gebnisse eine kontinuierliche Gasversorgung erfordern.  

2. Welche weiteren konkreten Maßnahmen hat die Landesregierung bereits vor-

gesehen und beschlossen, um den Energieverbrauch weiter zu reduzieren?

Welcher dieser Maßnahmen sollen dabei insbesondere der Reduzierung des

Gasverbrauches dienen?

Antwort: Neben den Sofortmaßnahmen (siehe 1) werden ab Beginn der

Heizperiode sowie in Abhängigkeit der Änderungen bundesgesetzlicher Vor-

schriften und/oder einer stark eingeschränkten Gasversorgung weitergehende

Maßnahmen gemäß des anliegenden Maßnahmenplanes umgesetzt. Die ent-

sprechenden Maßnahmen sind in der Anlage unter dem betreffenden Titel

konkret aufgeführt. Alle dargestellten Maßnahmen dienen direkt oder indirekt

der Reduzierung des Gasverbrauches, da ein Teil des Stroms aus Gas er-

zeugt wird. Des Weiteren gibt es an einigen Hochschulen Konzepte für fast

kompletten Homeoffice-Betrieb und digitale Lehre, um im Notfall den Energie-

verbrauch weiter zu reduzieren. Vorsorgekonzepte sind in Arbeit.

3. Welche weiteren konkreten Maßnahmen zur Reduzierung des Energiever-

brauches prüft die Landesregierung derzeit und für wann ist das Vorliegen der

entsprechenden Prüfergebnisse vorgesehen?
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Antwort: Der vorliegende Maßnahmenplan ist flächendeckend in die Umset-

zung gegangen. Welche Maßnahmen bei welchem Nutzer und in welcher Lie-

genschaft zu Umsetzung kommen, wird sich aus den eingeleiteten operativen 

Prüfungen ergeben. Ein Abschluss der Prüfungen ist zum Beginn der Heizpe-

riode vorgesehen. Weitergehende Prüfungen könnten aus Änderungen der 

bundesgesetzlichen Vorgaben und/oder einer stark eingeschränkten Gasver-

sorgung resultieren. Darüber hinaus setzt das Land Schleswig-Holstein die Kli-

maschutzstrategie um. 
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